
10 Millionen Deutsche sind Mitglied im Fitness-Studio
Die Zahl der Mitglieder in den deutschen Fitness-Studios 

stieg erstmals über die Marke von 10 Millionen. Ende 2016 

erhöhte sich die Zahl der Mitglieder in Fitness-Studios um 6,6 

Prozent auf 10,08 Millionen (Vorjahr: 9,46 Millionen). Das 

ergab die repräsentative Studie „Eckdaten der deutschen 

Fitness-Wirtschaft 2017“, gemeinsam erhoben vom DSSV – 

Arbeitgeberverband deutscher Fitness- und Gesundheits-An-

lagen, Deloitte und der Deutschen Hochschule für Prävention 

und Gesundheitsmanagement DHfPG.

Pressemitteilung

Der Fitnessmarkt nach Bundesländern
Eckdaten der deutschen Fitness-Wirtschaft 2017

  Bundesweit trainieren 10 Millionen Mitglieder in einem der über 8.600 Fitness-Studios

  Hamburger (18,5 Prozent), Bremer (16,1 Prozent) und Saarländer (15,6 Prozent) sind am 

  häufi gsten Mitglied in einem Fitness-Studio

  Sachsen-Anhalt (8,5 Prozent) und Mecklenburg-Vorpommern (7,7 Prozent) weisen 

  das größte Mitgliederpotenzial auf
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Gesamtmarktentwicklung

Abb. 14

Deutschlandkarte - Reaktionsquoten
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Gesamtmarktentwicklung

Abb. 12

Deutschlandkarte - Anlagen pro 100.000 Einwohner

MV
7,3

SH
10,1

BE
11,7

HH
16,4HB

11,5

NW
10,7

HE
11,1

BY
11,2

BW
11,5

RP
11,1

SL
13,0

> 10,6

< 10,6

Anlagen pro 
100.000 

Einwohner 
bundesweit 

ø 10,6

NI
9,7

ST
6,7

BB
8,6

TH
7,8

SN
8,3

 26     Eckdaten der deutschen Fitness-Wirtschaft © DSSV 2017   

Mitgliederquote nach Bundesländer Anlagen pro 100.000 Einwohner nach Bundesländer
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Mitgliederverteilung nach Bundesländern

18,5 Prozent der Hamburger sind Mitglied im Fitness-
Studio, mit 7,7 Prozent weist Mecklenburg-Vorpom-
mern das größte Wachstumspotenzial auf
Der Stadtstaat Hamburg nimmt mit einer Reaktionsquote von 

18,5 Prozent die führende Position im Bundesvergleich ein. 

Der Stadtstaat Bremen (16,1 Prozent), das Saarland (15,6 Pro-

zent) und der Stadtstaat Berlin (14,5 Prozent) folgen auf den 

Plätzen. Das einwohnerstarke Nordrhein-Westfalen erreicht 

eine Reaktionsquote von 12,6 Prozent und liegt damit über 

dem Bundesdurchschnitt von 12,3 Prozent. Das größte Mit-

gliederpotenzial weisen die Bundesländer Sachsen-Anhalt (8,5 

Prozent) und Mecklenburg-Vorpommern (7,7 Prozent) auf. 

Einwohnerstarke Bundesländer mit hohen Mitglie-
deranteilen
Bezogen auf die Mitgliederzahlen erreichen die einwohner-

stärksten Bundesländer Nordrhein-Westfalen (22,3 Prozent), 

Bayern (15,0 Prozent) und Baden-Württemberg (14,6 Pro-

zent) die höchsten Mitgliederanteile im Gesamtmarkt. 

Höchste Anlagendichte pro Einwohner in Hamburg
Mit 16,4 Anlagen pro 100.000 Einwohner weist Hamburg 

bundesweit die höchste Anlagendichte auf. Das Saarland 

folgt mit 13,0 Anlagen, Berlin mit 11,7 und Baden-Württem-

berg mit 11,5 Anlagen pro 100.000 Einwohner. 

Bundesländer
Einwohner

in Tsd.

Mitglieder
Gesamt
in Tsd.

%-Anteil
Mitglieder

Gesamt

Reaktions-
quote
(%)

%-Anteil
Mitglieder

Einzel*

%-Anteil
Mitglieder

Ketten*

%-Anteil 
Mitglieder

Mikro-
studios*

Baden-Württemberg (BW) 10.880 1.472 14,6 13,5 52,0 43,9 4,1

Bayern (BY) 12.844 1.511 15,0 11,8 56,4 37,4 6,2

Berlin (BE) 3.520 509 5,0 14,5 24,6 67,3 8,1

Brandenburg (BB) 2.485 226 2,2 9,1 51,9 41,2 6,9

Bremen (HB) 671 108 1,1 16,1 20,1 73,7 6,2

Hamburg (HH) 1.787 331 3,3 18,5 37,8 54,2 8,0

Hessen (HE) 6.176 773 7,7 12,5 52,6 42,2 5,2

Mecklenburg-Vorpommern (MV) 1.612 125 1,2 7,7 51,6 41,6 6,8

Niedersachsen (NI) 7.927 970 9,6 12,2 47,0 49,6 3,4

Nordrhein-Westfalen (NW) 17.866 2.246 22,3 12,6 42,0 52,0 6,0

Rheinland-Pfalz (RP) 4.053 513 5,1 12,7 51,3 43,6 5,1

Saarland (SL) 996 155 1,5 15,6 48,6 47,2 4,3

Sachsen (SN) 4.085 403 4,0 9,9 44,3 50,2 5,5

Sachsen-Anhalt (ST) 2.245 191 1,9 8,5 43,5 52,7 3,8

Schleswig-Holstein (SH) 2.859 352 3,5 12,3 42,8 52,2 5,0

Thüringen (TH) 2.171 197 2,0 9,1 56,1 40,2 3,7

Deutschland 82.176 10.083 100 12,3 47,0 47,6 5,4

*Anteil der Mitglieder der jeweiligen Betriebsform an der Gesamtmitgliederzahl des Bundeslandes

DSSV – Arbeitgeberverband deutscher Fitness- und Gesundheits-Anlagen
Der DSSV wurde im Jahr 1984 gegründet und ist Europas größter Arbeitgeberverband für die Fit-
ness-Wirtschaft. Er zählt zu den Spitzenverbänden der deutschen Wirtschaft, ist Mitglied in der Bun-
desvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände und über die Arbeitgebervereinigung Business
Europe in Brüssel auf EU-Ebene vertreten. Es ist das Ziel des DSSV, die Interessen der Fitness-Wirt-
schaft in der Öffentlichkeit gegenüber politischen Entscheidungsträgern, Verbänden und anderen 
Organisationen und Kammern zu vertreten.

Deutsche Hochschule für Prävention und Gesundheitsmanagement DHfPG 
Die Deutsche Hochschule für Prävention und Gesundheitsmanagement ist eine staatlich anerkannte 
Hochschule in privater Trägerschaft, die akkreditierte Bachelor- und Master-Studiengänge anbietet. 
Aktuell qualifi zieren bereits mehr als 3.850 Unternehmen ihre eigenen und zukünftigen Fach- und 
Führungskräfte mit einem Studium an der DHfPG, darunter zahlreiche Einrichtungen in der Fitness- 
und Gesundheitsbranche. An der Deutschen Hochschule sind derzeit über 7.200 Studierende ein-
geschrieben. Die Studiengänge werden an Studienzentren in Deutschland (bundesweit) sowie in 
Österreich und der Schweiz angeboten.
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